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An 
die Eltern 
 
 
 

 
 
 
 

Ottering, im Oktober 2020 
Brief an die Eltern unserer Firm-Bewerber             
 
 
 

Lieber Eltern, 
 
es ist gut zehn Jahre her. Da haben Sie eine wichtige Entscheidung für 
Ihr Kind getroffen: Sie haben Ihr Kind taufen lassen.  
 
In diesem Schuljahr hat nun Ihr Kind selber die Möglichkeit sich für 
oder auch gegen die Firmung zu entscheiden. Im Sakrament der 
Firmung will Gott die jungen Menschen für ein Leben aus dem 
Glauben begeistern. Gottes Geist will sie stärken und ihnen helfen, 
dass ihr Leben gelingt. Er will Freude schenken und zum guten 
Miteinander mit anderen ermutigen. 
 
Natürlich werden Sie auch jetzt Ihr Kind in seiner wichtigen 
Entscheidung für oder gegen die Firmung nicht alleine lassen. Sie 
sollten dabei den jungen Menschen nicht bedrängen. Er soll vielmehr 
spüren, dass  Sie in seiner Entscheidung zu ihm stehen. Sie können 
ihn dabei auf sehr wirksame Weise begleiten, wenn Sie für ihn beten 
und indem Sie von Ihrem eigenen Glauben erzählen.  
 
Zeigen Sie Ihrem Kind, dass Ihnen sein Weg hin zur Firmung nicht 
gleichgültig ist. Lassen Sie es spüren, dass Sie sich für das Programm 
der Firmvorbereitung interessieren und dass Sie es unterstützen 
wollen. 



 
Unsere Firmvorbereitung können Sie auch dadurch unterstützen, 
dass Sie regelmäßig mit Ihrem Kind die (Sonntags-) Gottesdienste, 
gerade in der Fastenzeit und an den Kar- und Ostertagen besuchen. 
Nur wenn Ihr Kind den Glauben in der Gemeinschaft kennen lernt, 
kann es auch darin beheimatet werden. 
 
Helfen Sie Ihrem Kind auch bei der Suche nach einem geeigneten 
Firmpaten. Die Paten sollten wirkliche Weggefährten im Leben und 
im Glauben für die Firmlinge werden. Das Patenamt endet nicht mit 
der Firmung, sondern geht weit darüber hinaus. Bitte beachten Sie: 
Eltern können nicht Paten sein. Paten müssen selber gefirmt sein und 
dürfen nicht aus der katholischen Kirche ausgetreten sein. Dies 
bestätigt der so genannte Taufschein, den die Pfarrei ausstellt, in der 
der Pate/die Patin getauft worden ist. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine gute Zeit der Vorbereitung 
auf das Fest der Firmung und schließlich einen unvergesslichen 
Firmtag.  
 
Es grüßen Sie herzlich 
 

 
 
Josef Hausner               Melanie Fröbus 
Pfarrer                               Pastoralreferentin 


